
WAS IST GESCHLECHTSSPEZIFISCHE GEWALT?

Geschlechtsspezifische Gewalt ist Gewalt, die Frauen erlei-
den, weil sie Frauen sind, oder von der Frauen überpropor- 
tional betroffen sind. Frauen stellen damit eine soziale 
Gruppe dar, die eine gemeinsame Unterdrückung teilt.
Geschlechtsspezifische Gewalt rührt aus der Vorstellung 
der Minderwertigkeit der Frau und ist deshalb ein Gleich-
stellungshindernis. 

Den Nährboden für die Gewalt stellen die Vorstellungen  
von Gender dar – das sind die sozial konstruierten Rollen, 
Verhalten, Aktivitäten und Attribute, die eine Gesellschaft 
für Frauen und Männer für angemessen hält (= die soziale 
Konstruktion von Geschlecht).

Von der Konvention umfasste Gewaltformen:
• Häusliche Gewalt
• Psychische Gewalt
• Nachstellung (Stalking)
• Körperliche Gewalt
• Sexuelle Gewalt
• Zwangsheirat
• Weibliche Genitalbeschneidung
• Zwangsabtreibung und Zwangssterilisation
• Sexuelle Belästigung

Geschlechtsspezifische Gewalt gegen Frauen ist keine  
Privatangelegenheit, sondern eine Menschenrechts- 
verletzung. Ihre Bekämpfung erfordert eine koordinierte 
Gesamtstrategie und das Mitwirken der gesamten Gesell-
schaft.

Das Ziel besteht darin, die „Herzen und Köpfe der Menschen“ 
zu erreichen und eine weitreichende Veränderung von  
Einstellungen und damit Verhaltensweisen zu erreichen. 
Vorurteile, Geschlechterstereotype und geschlechts- 
spezifische Bräuche und Traditionen müssen durchbrochen 
werden. Hierbei müssen Jungen und Männer eine aktive 
Rolle spielen. Sie können als Alliierte von Mädchen und 
Frauen handeln, als Vorbilder fungieren und auf ihre  
männlichen Peers einwirken.

A
ut

or
in

: M
an

ue
la

 S
ch

on
    

 D
es

ig
n:

 w
w

w
.p

oe
tt

er
.c

om
  A

do
be

St
oc

k/
ol

a 
la

 m
er

ke
l


